
 

 

 

 

 

 

 

Geschäftsstelle: 
Kastanienweg 15 
67434 Neustadt an der Weinstraße

 
Stadtverwaltung/Stadthaus I 
Herrn Oberbürgermeister 
Hans Georg Löffler 
67433 Neustadt an der Weinstr
 
 

 
 
Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014;
jew. TOP: Haushaltsplan 2015
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
 
zu den o. a. TOP stellen wir folgenden Änderungs
 
Antrag 
 
Zum Ausbau des Lachener Weges in Diedesfeld auf der Strecke zwischen Bahnübergang 
und Abzweigung zum Sportzentrum werden Ausgaben in Höhe von 100.000.
Haushaltsplan eingestellt. 
 
Begründung 
 
Besagte ca. 500 m lange Strecke des 
zum und vom Sportzentrum Diedesfeld, einem der wichtigsten Ortsteilsportgelände in uns
rer Stadt. Er wird insoweit vornehmlich von Pkw und Zweirädern genutzt, dies auch in der 
Dunkelheit. Die Fahrbahn ist 
haft. Durch die zahlreichen tiefen Schlaglöcher und wegen der Ausweichmanöver infolge 
geringer Fahrbahnbreite besteht erhöhte Unfallgefahr. Die Attraktivität des Sportgeländes 
leidet darunter. Dessen Erreichbarkeit muss durch den Ausbau der Zuwegung verbessert 
werden. 
 
Dazu ist die Erneuerung der Fahrbahn ebenso notwendig wie die beidseitige Schotterung 
und Befestigung der Randstreifen.  
 
Die Kosten dafür können für 2015 in Höhe von 100.000.
zu prüfen, ob für die Maßnahme staatliche Zuschüsse gewährt werden, zumal sie auch der 
Sportförderung dient. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Marc Weigel, Fraktionsvorsitzender
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Neustadt an der Weinstraße, den 9

Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014;
jew. TOP: Haushaltsplan 2015 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

zu den o. a. TOP stellen wir folgenden Änderungs-/Ergänzungsantrag: 

Zum Ausbau des Lachener Weges in Diedesfeld auf der Strecke zwischen Bahnübergang 
und Abzweigung zum Sportzentrum werden Ausgaben in Höhe von 100.000.

Besagte ca. 500 m lange Strecke des Lachener Weges dient vor allem der Zu
zum und vom Sportzentrum Diedesfeld, einem der wichtigsten Ortsteilsportgelände in uns
rer Stadt. Er wird insoweit vornehmlich von Pkw und Zweirädern genutzt, dies auch in der 
Dunkelheit. Die Fahrbahn ist dort im Mittel nur ca. 3,00 m breit und in hohem Maße scha
haft. Durch die zahlreichen tiefen Schlaglöcher und wegen der Ausweichmanöver infolge 
geringer Fahrbahnbreite besteht erhöhte Unfallgefahr. Die Attraktivität des Sportgeländes 

en Erreichbarkeit muss durch den Ausbau der Zuwegung verbessert 

Dazu ist die Erneuerung der Fahrbahn ebenso notwendig wie die beidseitige Schotterung 
und Befestigung der Randstreifen.   

Die Kosten dafür können für 2015 in Höhe von 100.000.- € angesetzt werden. 
zu prüfen, ob für die Maßnahme staatliche Zuschüsse gewährt werden, zumal sie auch der 

Marc Weigel, Fraktionsvorsitzender 

Stadtratsfraktion 
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Neustadt an der Weinstraße, den 9.12.2014 

Sitzung des Hauptausschusses am 11.12.2014 und des Stadtrates am 18.12.2014; 

Zum Ausbau des Lachener Weges in Diedesfeld auf der Strecke zwischen Bahnübergang 
und Abzweigung zum Sportzentrum werden Ausgaben in Höhe von 100.000.- € in den 

Lachener Weges dient vor allem der Zu- und Abfahrt 
zum und vom Sportzentrum Diedesfeld, einem der wichtigsten Ortsteilsportgelände in unse-
rer Stadt. Er wird insoweit vornehmlich von Pkw und Zweirädern genutzt, dies auch in der 

dort im Mittel nur ca. 3,00 m breit und in hohem Maße schad-
haft. Durch die zahlreichen tiefen Schlaglöcher und wegen der Ausweichmanöver infolge 
geringer Fahrbahnbreite besteht erhöhte Unfallgefahr. Die Attraktivität des Sportgeländes 

en Erreichbarkeit muss durch den Ausbau der Zuwegung verbessert 

Dazu ist die Erneuerung der Fahrbahn ebenso notwendig wie die beidseitige Schotterung 

esetzt werden. Es ist zudem 
zu prüfen, ob für die Maßnahme staatliche Zuschüsse gewährt werden, zumal sie auch der 

andrea.breitel
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